
 
 

Gesamtfortschreibung Regionalplan Südlicher Oberrhein 

- Offenlageentwurf September 2013 -  

 

Tabellarische Übersicht Vorranggebiete für Naturschutz und Landschaftspflege mit 
Begründung 

 

Begründung:  N = Fachliche Voraussetzungen für die Ausweisung als Naturschutzgebiet gegeben 

 L = Hohe oder sehr hohe Bedeutung für das Schutzgut Arten und Lebensräume gem. Raumanalyse Land-
schaftsrahmenplan aufgrund Lebensraumausstattung 

 T = Hohe oder sehr hohe Bedeutung für das Schutzgut Arten und Lebensräume gem. Raumanalyse Land-
schaftsrahmenplan aufgrund Bedeutung für wertgebende Tierarten 

 P = Flächen des Artenschutzprogramms Baden-Württemberg für Pflanzenarten 

 BVO = Kerngebiete und Trittsteine des Biotopverbundes Offenland gem. Raumanalyse Landschaftsrahmenplan 

 BVW = Kerngebiete und Trittsteine des Biotopverbundes Wald gem. Raumanalyse Landschaftsrahmenplan 

 
 

Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

1 Feuchtwald nörd-

lich Helmlingen 

Rheinau 11 L, BVW Überwiegend naturnaher Feuchtwaldkomplex. 

Kerngebietsfunktion im Waldbiotopverbund. 

2 Waldkomplex 

Ebhurst / Kutlenau 

Rheinau 227 L, T, BVO, BVW Großflächig naturnahes Waldgebiet mit angren-

zenden bzw. eingeschossenen überwiegend 

grünlandgeprägten Offenlandflächen. 

Trittsteinfunktion im Waldbiotopverbund bzw. 

Kerngebietsfunktion Biotopverbund Offenland 

feucht. 

Ostteil wichtiger Bereich für die Fauna (Lebens-

raum wertgebender Fledermausarten) 

3 Westliche Mai-

waldwiesen 

Rheinau 19 L, BVO Strukturreicher, überwiegend als Grünland ge-

nutzter Offenlandkomplex (teilw. Feucht- und 

Nassgrünland), eingeschlossen kleiner naturna-

her Waldkomplex. 

Kerngebietsfunktion Biotopverbund Offenland 

feucht. 

4 Braunfeld Rheinau 13 T, BVO Von Fließgewässern und Gräben durchzogenes 

strukturreiches Offenlandgebiet mit überwiegen-

der Grünlandnutzung; eingeschlossen kleiner 

Waldkomplex. 

Kerngebietsfunktion Biotopverbund Offenland 

feucht. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Tagfalter- und Libellenarten). 

5 Maiwald Achern 120 L, T, BVW Naturnaher Waldkomplex mit umgebendem 

grünlandgeprägten und strukturreichen Offen-

land (teilw. Nass- und Feuchtgrünland). 

Trittsteinfunktion im Waldbiotopverbund. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogelarten). 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

6 Waldkomplex Erlen Achern 

Rheinau 

57 L, T, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex. 

Trittsteinfunktion im Waldbiotopverbund. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogelarten). 

7 Offenlandkomplex 

Stöckmatten 

Achern 36 L, T Strukturreicher, überwiegend grünlandgeprägter 

Offenlandkomplex mit Feucht- und Nassgrünland 

sowie Feldgehölzen. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Tagfalterarten). 

8 Offenlandkomplex 

nordöstlich Litzloch 

Achern 48 L Offenlandkomplex mit kleinräumiger Durchdrin-

gung von Grünlandflächen (u.a. Nass- und 

Feuchtgrünland), Feuchtbrachen sowie überwie-

gend naturnahen Feldgehölzen. 

9 Wald-

Offenlandkomplex 

Sendich 

Achern 14 L Kleinräumige Durchdringung von strukturreichen, 

überwiegend als Grünland genutzten Offenland-

bereichen (u.a. Nass- und Feuchtgrünland) 

sowie überwiegend naturnahen Waldbeständen. 

10 Wald-

Offenlandkomplex 

Allmend 

Achern 15 L Überwiegend naturnaher Waldkomplex mit um-

gebendem grünlandgeprägten und strukturrei-

chen Offenland (Nass- und Feuchtgrünland). 

11 Wald-

Offenlandkomplex 

östlich Großweiler 

Achern 13 L, T Strukturreicher, überwiegend als Grünland ge-

nutzter Offenlandkomplex mit Feucht- und Nass-

grünland sowie naturnaher Waldkomplex. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Tagfalter- und Wildbienenarten). 

12 Offenlandkomplex 

Bachmatten 

Achern 40 L Strukturreicher Offenlandkomplex aus Grünland 

(v. a. Feucht- und Nassgrünland), Feuchtbra-

chen, naturnahen Feldgehölzen. 

13 Offenlandkomplex 

nördl. Ottenweier 

Achern 13 L Strukturreicher, grünlandgeprägter (z.T. Nass- 

und Feuchtgrünland) Offenlandkomplex mit 

naturnahen Feldgehölzen.  

14 Offenlandkomplex  

östlich Lochwald 

Lauf 14 L Strukturreicher, grünlandgeprägter (z.T. Nass- 

und Feuchtgrünland, Mager- und Trockenrasen) 

Offenlandkomplex mit naturnahen Feldgehölzen. 

15 Waldkomplex 

Acherer Schlag 

Achern 27 L, BVW Überwiegend naturnaher (Feucht-) Waldkom-

plex. 

Trittsteinfunktion im Waldbiotopverbund. 

16 Lebensraumkom-

plex südlich Honau 

Kehl 18 L, P, BVW Lebensraumkomplex aus Feuchtgebüschen, 

überwiegend naturnahen Feldgehölzen, Röhrich-

ten, Grünlandflächen und naturnahen Stillge-

wässern. 

Teilw. Flächen des Artenschutzprogramms 

Baden-Württemberg (Vorkommen einer hoch-

gradig schutzbedürftigen Pflanzenart). 

Auf Teilflächen Trittsteinfunktion für den Wald-

biotopverbund.  
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

17 Wald-

Offenlandkomplex 

Alter Bruch 

Kehl 35 L, BVW Naturnaher Feuchtwaldkomplex mit angrenzen-

dem grünlandgeprägten und strukturreichen 

Offenland. 

Trittsteinfunktion im Waldbiotopverbund. 

18 Wald-

Offenlandkomplex 

Kollmersrott / 

Äschwald 

Kehl 

Rheinau 

138 L, T, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex mit an-

grenzendem grünlandgeprägtem, strukturrei-

chem Offenland. 

Kerngebietsfunktion im Waldbiotopverbund. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermausarten). 

19 Waldkomplex 

Unterbruch 

Kehl 

Rheinau 

38 T, BVW Waldkomplex mit Kerngebietsfunktion im Wald-

biotopverbund. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermausarten). 

20 Waldkomplex 

Hölzel 

Rheinau 15 L, T Überwiegend naturnaher Waldkomplex. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermausarten). 

21 Offenlandkomplex 

Grundhaufen 

Achern 16 T, BVO Offenlandkomplex aus Grünland- und Ackerge-

bieten. 

Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 

Offenland feucht. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel- und Tagfalterarten). 

22 Offenlandkomplex 

Schlagmatt / Sie-

bentauen 

Achern 

Renchen 

141 T, BVO Offenlandkomplex aus Grünland- und Ackerge-

bieten. 

Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 

Offenland feucht. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel- und Tagfalterarten). 

23 Waldkomplex Mark Achern 82 L, T, BVW Überwiegend naturnaher (Feucht-) Waldkomplex 

mit angrenzendem, strukturreichem Grünlandge-

biet. 

Trittsteinfunktion im Waldbiotopverbund. 

Grünlandgebiet wichtiger Bereich für die Fauna 

(Lebensraum wertgebender Tagfalterarten). 

24 Rebflurkomplex 

Bühnenberg 

Achern 

Kappelrodeck 

34 T, BVO In Teilen strukturreiches, südexponiertes Wein-

baugebiet (z. T. Trockenmauern, Felsbereiche, 

Feldgehölze, randlich auch Nass- und Feucht-

wiesen sowie sonst. strukturreiches Grünland). 

Trittsteinfunktion für den Biotopverbund Offen-

land trocken. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Reptilienarten). 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

25 Offenlandkomplex 

Weide 

Kehl 17 L Strukturreicher Offenlandkomplex, der überwie-

gend durch extensiv genutztes Grünland (teilw. 

Nass- und Feuchtwiesen) und Feldgehölze 

geprägt ist. 

26 Lebensraumkom-

plex Max-Jordan-

See 

Appenweier 32 L, T, BVO Lebensraumkomplex aus Feuchtgebüschen, 

Feuchtbrachen, überwiegend naturnahen Ge-

hölzstrukturen, naturnahen Stillgewässern sowie 

überwiegend grünlandgeprägten Offenlandle-

bensräumen (z.T. Nass- und Feuchtgrünland). 

Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 

Offenland feucht. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Amphibien- und Tagfalterarten). 

27 Wald-

Offenlandkomplex 

Binsichwald 

Oberkirch 18 L Lebensraumkomplex aus überwiegend naturna-

hen Waldflächen (u.a. Eichen-

Hainbuchenwäldern) und Nass- und Feuchtgrün-

land. 

28 Rebflurkomplex 

Lochhalde 

Oberkirch 26 L, BVO In Teilen strukturreiches, südexponiertes Wein-

baugebiet (z.T. Trockenmauern, Felsbereiche, 

Feldgehölze, randlich auch Nass- und Feucht-

wiesen, Feuchtbrachen sowie sonst. strukturrei-

ches Grünland). 

Trittsteinfunktion für den Biotopverbund Offen-

land trocken. 

29 Wald-

Offenlandkomplex 

Fort Rappenhof 

Kehl 11 T, BVW Komplex aus feldgehölzartigen Waldbeständen 

sowie Magerrasen und Röhrichten im Bereich 

eines ehemaligen Befestigungsbauwerks. 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Heuschreckenarten). 

30 Offenlandkomplex 

Morgenmatt 

Kehl 41 L, BVO Strukturreicher Offenlandkomplex, der überwie-

gend durch extensiv genutztes Grünland (teilw. 

Nass- und Feuchtwiesen), Feldgehölze und 

Brachen geprägt ist. 

Auf Teilflächen Trittsteinfunktion für den Bio-

topverbund Offenland feucht. 

31 Offenlandkomplex 

Weihermatten / 

Ettisfeld 

Oberkirch 62 L, T Grünlandgeprägter strukturreicher Offenland-

komplex (z.T. Nass- und Feuchtwiesen, Feucht-

brachen). 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Heuschrecken- und Tagfalterar-

ten). 

32 Bürgerwald Appenweier 

Offenburg 

50 L, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex. 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

Am nördlichen Gebietsrand Fließgewässer wich-

tiger Bereiche für die Fauna (Lebensraum wert-

gebender Libellenarten). 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

33 Wald-

Offenlandkomplex 

Böschen / Lohwald 

Offenburg 41 L Lebensraumkomplex aus überwiegend naturna-

hen Waldflächen (u.a. Eichen-

Hainbuchenwäldern), Feldgehölzen  sowie struk-

turreichen Grünlandgebieten (z.T. Nass- und 

Feuchtwiesen). 

34 Offenlandkomplex 

Fempelmatt 

Willstätt 13 L Offenlandkomplex, der überwiegend durch Nass- 

und Feuchtwiesen, Feuchtbrachen sowie Feld-

gehölze geprägt ist. 

35 Waldkomplex 

Talebuckel / Mei-

senbühl 

Durbach 

Offenburg 

147 L, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex. 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

36 Rebflurkomplex 

nördlich Durbach 

Durbach 

Oberkirch 

250 T, BVO In Teilen strukturreiches, südexponiertes Wein-

baugebiet (z. T. Trockenmauern, Felsbereiche, 

Feldgehölze, randlich auch Nass- und Feucht-

wiesen, Feuchtbrachen sowie sonst. strukturrei-

ches Grünland). 

Trittsteinfunktion für den Biotopverbund Offen-

land trocken. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Reptilienarten). 

37 Offenlandkomplex 

Neue Matten 

Schutterwald 98 L. T Strukturreicher, grünlandgeprägter und von 

Gräben durchzogener Offenlandkomplex mit 

großflächigem Vorkommen von artenreichem 

Grünland (Flachlandmähwiesen, Nass- und 

Feuchtgrünland). 

Gewässer wichtiger Bereich für die Fauna (Le-

bensraum wertgebender Libellenarten). 

38 Landschaftskom-

plex Unterwald / 

Königswaldsee 

Hohberg 48 T, BVW Laubwaldkomplex mit angrenzendem strukturrei-

chem Stillgewässer. 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogelarten). 

39 Offenlandkomplex 

Meisengrund 

Ohlsbach 15 L Grünlandgeprägter strukturreicher Offenland-

komplex (z.T. artenreiche Mähwiesen, Magerra-

sen, Streuobstbestände), 

40 Waldkomplex 

westlich Dunden-

heimer Mühle 

Neuried 60 L, T, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex. 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermausarten). 

41 Waldkomplex 

Fürtwald / Im unte-

ren Wald 

Meißenheim 

Neuried 

156 L, BVW Naturnaher Waldkomplex, kleinflächig randlich 

umgebende strukturreiche Grünlandflächen 

einbezogen. 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

42 Waldkomplex 

Niederwald - Ost 

Meißenheim 25 L, BVW Großflächig naturnaher Waldkomplex. 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

43 Waldkomplex 

Niederwald - West 

Meißenheim 78 L, BVW Großflächig naturnaher Waldkomplex. 

Kerngebietsfunktion für den Waldbiotopverbund. 

44 Waldkomplex 

Jörgenwald / Mittel-

speck / Almwald / 

Unterer Wald 

Neuried 170 L, T, BVO, BVW Großflächig naturnaher Waldkomplex, teilweise 

randlich umgebende Grünlandflächen (z.T. 

Nass- und Feuchtwiesen, artenreiche Mähwie-

sen) einbezogen. 

Kerngebietsfunktion für den Waldbiotopverbund, 

in Teilen Kerngebietsfunktion für den Biotopver-

bund Offenland feucht. 

Teilflächen wichtiger Bereich für die Fauna (Le-

bensraum wertgebender Fledermausarten). 

45 Waldkomplex 

Hohhölzle 

Hohberg 45 BVW Waldkomplex mit Trittsteinfunktion für den Wald-

biotopverbund. 

46 Offenlandkomplex 

Hagenbach 

Offenburg 15 T Strukturreiches Grünlandgebiet (teilw. Nass- und 

Feuchtgrünland) mit Feldgehölzen 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Tagfalterarten) 

47 Offenlandkomplex 

Bruderberg 

Offenburg 12 BVO Strukturreiches, südexponiertes Weinbaugebiet 

(mit Trockenmauern, Feldgehölzen, Streuobst-

beständen). 

Trittsteinfunktion für den Biotopverbund Offen-

land trocken. 

48 Waldkomplex 

Hargarten 

Meißenheim 

Schwanau 

40 L Überwiegend naturnaher Waldkomplex, kleinflä-

chig umgebende strukturreiche Offenlandflächen 

(gehölzreiches Grünland, Röhrichte) einbezogen. 

49 Waldkomplex 

Oberwald / Ge-

roldsecker Wald / 

Ottenheimer Wald 

Meißenheim 

Schwanau 

259 L, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex. 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

50 Offenlandkomplex 

Hub 

Berghaupten 

Gengenbach 

30 L, T Geschlossener Grünlandkomplex (z.T. Nass- 

und Feuchtgrünland). 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Heuschreckenarten) 

51 Offenlandkomplex 

östlich Strohbach 

Gengenbach 23 L Geschlossener Grünlandkomplex (z.T. Nass- 

und Feuchtgrünland). 

Fließgewässer wichtiger Bereiche für die Fauna 

(Lebensraum wertgebender Libellenarten) 

52 Offenlandkomplex 

westlich Hasenmatt 

Gengenbach 10 L Geschlossener Grünlandkomplex (überwiegend 

Nass- und Feuchtgrünland). 

53 Offenlandkomplex 

Grien 

Gengenbach 45 T Überwiegend grünlandgeprägter Offenlandkom-

plex.  

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogelarten) 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

54 Offenlandkomplex 

westlich Landeplatz 

Lahr 

Lahr/Schwarz-

wald 

73 L, T Strukturreicher Offenlandkomplex aus gehölzge-

prägten Brachflächen, gemähten Bereichen 

(kleinflächig Pfeifengraswiesen), naturnahen 

Stillgewässern, Feldgehölzen sowie einem na-

turnahen Eichen-Hainbuchenwald. 

Teilweise Teil eines großen wichtigen Bereichs 

für die Fauna (Lebensraum wertgebender Vogel- 

und Heuschreckenarten). 

55 Offenlandkomplex 

Bannstude 

Friesenheim 16 T Überwiegend grünlandgeprägter Offenlandkom-

plex mit Kleingewässer. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Amphibien-, Libellen- und Heu-

schreckenarten). 

56 Offenlandkomplex 

Langenwinkel 

Lahr/Schwarz-

wald 

25 L, T Offenlandkomplex aus ungenutzten (trockenen 

bzw. teilweise locker gehölzbestandenen) Brach-

flächen, Kleingewässerkomplexe) bzw. als Grün-

land genutzten Bereichen. 

Teil eines großen wichtigen Bereichs für die 

Fauna (Lebensraum wertgebender Vogel- und 

Heuschreckenarten). 

57 Offenlandkomplex 

Ludi 

Friesenheim 

Lahr/Schwarz-

wald 

24 T Strukturreicher Offenlandkomplex mit gehölzrei-

chen Grünlandflächen, Streuobstbeständen, 

kleinparzellierten Rebflächen, Hecken und Feld-

gehölzstrukturen 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogelarten) 

58 Offenlandkomplex 

In der Rütti 

Schwanau 31 L, T Überwiegend durch Grünland (z.T. Nass- und 

Feuchtgrünland) geprägter, von Gräben durch-

zogener Offenlandkomplex.  

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel- Libellen- und Tagfalterar-

ten). 

59 Waldkomplex 

Mittelwald / Unter-

wald / Kaiserswald 

Kippenheim 

Lahr/Schwarz-

wald 

Mahlberg 

Schwanau 

Kappel-Grafen-

hausen 

1020 L, BVW Überwiegend naturnahes, im Nordteil regelmäßig 

überschwemmtes Waldgebiet. Kleinflächig rand-

liche strukturreiche Grünlandgebiete einbezogen. 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

60 Offenlandkomplex 

Im Wäldele 

Schwanau 41 T Offenlandkomplex mit hohem Grünlandanteil. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel- und Tagfalterarten). 

61 Waldkomplex 

Ellenbogenwald 

Kappel-Grafen-

hausen 

81 L, T, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex. 

Kernflächenfunktion für den Waldbiotopverbund. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermausarten). 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

62 Offenlandkomplex 

östlich Kippen-

heimweiler 

Kippenheim 

Lahr/Schwarz-

wald 

11 T Strukturreicher Offenlandkomplex aus gehölzge-

prägten Grünlandflächen, Brachen, Feldgehöl-

zen und gehölzreicher Ackerflur. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogelarten). 

63 Offenlandkomplex 

Wanne 

Kippenheim 28 T Strukturreicher Offenlandkomplex mit gehölzrei-

chen Grünlandflächen (teilw. artenreiche Mäh-

wiesen), Streuobstbeständen, überwiegend 

kleinparzellierten Rebflächen, Hecken und Feld-

gehölzstrukturen. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Heuschrecken- und Tagfalterar-

ten). 

64 Feuchtgebietskom-

plex Alte Elz 

Kappel-Grafen-

hausen 

31 L, T, P, BVO Überwiegend ungenutzter Komplex aus Feldge-

hölzen, Feuchtgebüschen, Röhrichtflächen, 

Feuchtbrachen, Stillgewässern sowie kleinflächig 

auch gehölzreichen Grünland- und Ackerflächen. 

Kerngebiets- bzw. Trittsteinfunktion für den 

Biotopverbund Offenland feucht. 

Teilw. Flächen des Artenschutzprogramms 

Baden-Württemberg (Pflanzen: Vorkommen 

hochgradig schutzbedürftigen Pflanzenarten). 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Heuschreckenarten). 

65 Offenlandkomplex 

Nachtweid 

Kappel-Grafen-

hausen 

13 T Überwiegend durch obstbaubaumbestandene 

(teilw. Hochstammbestände) Grünlandflächen 

geprägter strukturreicher Offenlandkomplex. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogelarten). 

66 Feldflur nördlicher 

Ortsrand Grafen-

hausen 

Kappel-Grafen-

hausen 

27 T Überwiegend durch obstbaubaumbestandene 

(teilw. Hochstammbestände) Grünlandflächen 

geprägte Strukturreicher Offenlandkomplex. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogelarten). 

67 Feldflur westlicher 

Ortsrand Grafen-

hausen 

Kappel-Grafen-

hausen 

10 T Überwiegend durch obstbaubaumbestandene 

(teilw. Hochstammbestände) Grünlandflächen 

geprägter strukturreicher Offenlandkomplex. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogelarten). 

68 Gehölzkomplex 

Rittenbruch 

Mahlberg 

Ettenheim 

14 L Naturnaher Wald- und Gebüschkomplex (Trau-

benkirschen-Erlen-Eschen-Auwald, Feuchtge-

büsch) mit kleiflächigen Röhrichten, Rieden und 

Quellbereichen. 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

69 Offenlandkomplex 

nördlich Wallburg 

Ettenheim 24 T Strukturreicher Offenlandkomplex aus gehölzbe-

standenen Grünlandflächen, Streuobstflächen, 

Feldgehölzen, kleinparzellierten Reb- und Acker-

flächen, Hohlwegen). 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermausarten). 

70 Offenlandkomplex 

südlich Wallburg 

Ettenheim 16 T Strukturreicher Offenlandkomplex aus gehölzbe-

standenen Grünlandflächen, Streuobstflächen, 

Feldgehölzen, kleinparzellierten Reb- und Acker-

flächen, Hohlwegen). 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermausarten. 

71 Offenlandkomplex 

Kahlenberg 

Ettenheim 

Ringsheim 

47 T, BVO Strukturreicher Offenlandkomplex. Im Südteil 

bestehend aus in Rekultivierung begriffenem 

Deponieflächen (ehemalige Erzgrubbe) mit 

vegetationsarmen Pionierlebensräumen, Klein-

gewässern, Ruderal-, trockenen Brachflächen 

und Bereichen mit Gehölzsukzession. Im Nord-

teil strukturreiche Feldflur mit Rebflächen, (obst-) 

gehölzreichen Grünland- und Ackerflächen sowie 

Feldgehölzen.  

Kernlebensraumfunktion für den Biotopverbund 

Offenland trocken. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel-, Amphibien-, Reptilien und 

Wildbienenarten). 

72 Offenlandkomplex 

Gretzenbach / 

Osterbach 

Ettenheim 50 T Strukturreicher Offenlandkomplex aus gehölzbe-

standenen Grünlandflächen, Streuobstflächen, 

Feldgehölzen, kleinparzellierten Reb- und Acker-

flächen, Hohlwegen, Feldgärten). 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermausarten). 

73 Offenlandkomplex 

östl. Metzgermatten 

Herbolzheim 16 T Strukturreicher Grünlandkomplex.  

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Heuschreckenarten). 

74 Offenlandkomplex 

Steinberg / Sund-

halden 

Herbolzheim 24 T, BVO Strukturreicher Offenlandkomplex aus Reb-, 

Acker- und Grünlandflächen sowie Obstbaumbe-

ständen, Feldgärten, Hohlwegen, Hecken und 

Feldgehölzen. 

Kerngebietsunktion für den Biotopverbund Offen-

land trocken. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Reptilienarten). 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

75 Offenlandkomplex 

Mehrental / Ler-

chenberg 

Herbolzheim 48 T, BVO Strukturreicher Offenlandkomplex aus Reb-, 

Acker- und Grünlandflächen, der von ungenutz-

ten Böschungsbereichen (Hecken, Gehölze, 

Brachflächen) durchzogen wird.  

Kernlebensraumfunktion für den Biotopverbund 

Offenland trocken. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Reptilienarten). 

76 Offenlandkomplex 

Ried westlich 

Bleichheim 

Herbolzheim 18 L, T Feuchtgebietskomplex aus Nass- und Feucht-

wiesen, Röhrichtbeständen, Kleingewässern und 

Feuchtgebüschen. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus- und Tagfalterarten). 

77 Offenlandkomplex 

östlich Nordweil 

Herbolzheim 

Kenzingen 

108 T Strukturreicher Offenlandkomplex aus Reb-, 

Acker- und Grünlandflächen sowie Obstbaumbe-

ständen, Hecken und Feldgehölzen. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus- und Tagfalterarten). 

78 Offenlandkomplex 

westlich Nordweil 

Kenzingen 155 T, BVO Strukturreiches Weinbaugebiet, das von unge-

nutzten Terrassenböschungen (Hecken, Gehöl-

ze, Brachflächen) durchzogen wird.  

Auf Teilflächen Trittsteinfunktion für den Bio-

topverbund Offenland trocken. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus- und Tagfalterarten) 

79 Allmendwald Riegel 46 BVW Waldkomplex mit Trittsteinfunktion für den Wald-

biotopverbund. 

80 Freimatten Kenzingen 

Riegel 

11 T, BVO Acker-Grünlandkomplex mit Trittsteinfunktion für 

den Biotopverbund Offenland feucht. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel- und Heuschreckenarten). 

81 Offenlandkomplex 

nördlich Hecklingen 

Kenzingen 85 L, P, BVO, BVW Strukturreicher Offenlandkomplex aus südexpo-

nierten kleinparzellierten Rebterrassen mit Hohl-

wegen, gehölzreichen Grünlandflächen (teilw. 

Magerrasen), Hecken und Feldgehölzen. 

Teilw. Trittsteinfunktion für den Biotopverbund 

Offenland trocken. 

Teilw. Kerngebietsfunktion für den Waldbio-

topverbund. 

Teilw. Flächen des Artenschutzprogramms 

Baden-Württemberg (Pflanzen: Vorkommen 

hochgradig schutzbedürftigen Pflanzenarten). 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel-, Reptilien- und Wildbienen-

arten). 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

82 Rebflurkomplex 

Rammersberg 

Kenzingen 21 T, BVO Strukturreiches, kleinterrassiertes Weinbaugebiet 

(mit Feldgehölzen und kleinflächig Trockengebü-

schen und Magerrasen), radllich auch gehölzrei-

che Grünlandflächen. 

Trittsteinfunktion für den Biotopverbund Offen-

land trocken. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus- und Tagfalterarten). 

83 Wald-

Offenlandkomplex 

Hasenbank 

Kenzingen 

Malterdingen 

Teningen 

71 T, BVO, BVW Landschaftskomplex aus überwiegend naturna-

hem Laubwaldgebiet sowie südexponiertem, 

strukturreichem terrassiertem Weinbaugebiet mit 

Hohlwegen, Feldhecken, Feldgehölzen sowie 

gehölzreichen Grünlandflächen. 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund 

sowie Biotopverbund Offenland trocken. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Reptilien- und Tagfalterarten) 

84 Offenlandkomplex 

Kohlplatz 

Kenzingen 

Teningen 

12 L, BVO Strukturreicher Grünlandkomplex mit Obstgehöl-

zen und Feldhecken, kleinflächig auch Reb- und 

Ackerflächen. 

Trittsteinfunktion für den Biotopverbund Offen-

land trocken 

85 Waldkomplex Hurst 

/ Wolfental 

Malterdingen 

Teningen 

40 L, BVW Überwiegend naturnaher Laubwaldkomplex mit 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

86 Offenlandkomplex 

Bannau 

Wyhl 42 T Strukturreicher Offenlandkomplex aus Obstwie-

sen, Grünland-, Ackerflächen und Feldgärten. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogelarten). 

87 Offenlandkomplex 

Leiselheimer Weg 

Wyhl 14 T Strukturreicher, grünlanddominierter Offenland-

komplex mit Hochstamm-Obstgehölzen. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogelarten). 

88 Oberer Gemeinde-

wald 

Riegel 33 L Überwiegend naturnaher (Feucht-)Waldkomplex. 

89 Waldkomplex 

Langleid 

Malterdingen 18 L, BVW Überwiegend naturnaher Laubwaldkomplex mit 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

90 Rebflurkomplex 

Lohn 

Endingen 10 T, BVO Strukturreicher Offenlandkomplex aus kleinpar-

zellierten Rebflächen mit ungenutzten, teils 

gehölzgeprägten westexponierten Terrassenbö-

schungen. 

Kernlebensraumfunktion für den Biotopverbund 

Offenland trocken. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Reptilienarten). 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

91 Rebflurkomplex 

Bigart 

Endingen 12 T, BVO Strukturreicher Offenlandkomplex aus kleinpar-

zellierten Rebflächen, ungenutzten Terrassenbö-

schungen, Hohlwegen, gehölzbestandenen 

Grünlandflächen, Feldgärten. 

Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 

Offenland trocken. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus-, Vogel- und Repti-

lienarten). 

92 Offenlandkomplex 

Entennest / Schlei-

che 

Bahlingen 

Riegel 

131 L, T, BVO Von Gräben und Fließgewässern  durchzogener 

Niederungskomplex (ehemal. Wässerwiesen) mit 

überwiegendem Grünlandanteil (großflächig 

extensiv genutzt, teilweise Nass- und Feucht-

grünland). Kleinflächig auch Röhrichte, Feucht-

brachen und Feuchtgebüsche. 

Teilw. Kerngebietsfunktion für den Biotopver-

bund Offenland feucht. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel-, Amphibien- und Tagfalter-

arten). 

93 Offenlandkomplex 

Stockfeld 

Malterdingen 

Riegel 

Teningen 

93 L, T Überwiegend durch (teilw. extensive) Grünland-

nutzung geprägter, grabendurchzogener Offen-

landkomplex, im Süden kleinflächig auch 

Feuchtgebüsche und Auwaldstreifen. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus-, Vogel-, Heuschre-

cken- und Tagfalterarten). 

94 Offenlandkomplex 

Greut / Bahlinger 

Allmend 

Bahlingen 

Riegel 

Teningen 

169 L, T, P, BVO, BVW Von Gräben und Fließgewässern  durchzogener 

Niederungskomplex mit überwiegendem Grün-

landanteil (teilw. extensiv genutzt, kleinflächig 

Nass- und Feuchtgrünland). Kleinflächig auch 

Röhrichte, Feuchtbrachen und Feuchtgebüsche. 

Im Nordteil Feuchtwaldkomplex (teilweise Trau-

benkirschen-Erlen-Eschenwald). 

Teilw. Kerngebietsfunktion für den Waldbio-

topverbund bzw. Biotopverbund Offenland 

feucht. 

Teilw. Flächen des Artenschutzprogramms 

Baden-Württemberg (Vorkommen einer hoch-

gradig schutzbedürftigen Pflanzenart). 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel-, Heuschrecken- und Tag-

falterarten). 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

95 Offenlandkomplex 

Flüt 

Riegel 

Teningen 

92 L, T, BVO Offenlandkomplex mit vorherrschender Grün-

landnutzung (z.T. extensiv genutztes Feucht- 

und Nassgrünland) sowie Röhrichten, Feucht-

brachen, Gebüschen, Verlandungsbereichen von 

Sillgewässern, Fließgewässern sowie Feucht-

wald (z. T. Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald). 

Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 

Offenland feucht. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus-, Vogel-, Heuschre-

cken- und Tagfalterarten). 

96 Feuchtgebietskom-

plex westlich 

Köndrigen 

Teningen 12 L, T Feuchtgebietskomplex aus Fließ- und Stillge-

wässern, Röhrichtflächen, Feuchtgehölzen, 

(teilw. extensiv genutzten) Grünlandflächen und 

kleinflächig auch Ackerflächen. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus- und Amphibienar-

ten). 

97 Offenlandkomplex  

Moosacker 

Teningen 10 L, T Srukturreicher, grünlanddominierter Offenland-

komplex (z.T. Nass- und Feuchtwiesen) mit 

Hecken, Obstgehölzbeständen und Feldgehöl-

zen.  

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus-, Vogel- und Käferar-

ten). 

98 Offenlandkomplex 

Steinberg 

Emmendingen 16 T Strukturreicher, grünlandgeprägter Offenland-

komplex an Süd- /Südwesthang, kleinräumig 

gekammert durch Hecken und Feldgehölze. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Reptilienarten) 

99 Talzug Tennen-

bächle / Lange Au 

Emmendingen 

Sexau 

Freiamt 

52 L Überwiegend extensiv genutzter Grünlandkom-

plex (großflächig Nass- und Feuchtwiesen, 

artenreiche Mähwiesen). 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

100 Offenlandkomplex 

See 

Eichstetten 

March 

Teningen 

158 L, T, BVO, BVW Von Gräben und Fließgewässern durchzogener 

Niederungskomplex mit überwiegendem Grün-

landanteil (großflächig extensiv genutzt, teilweise 

Nass- und Feuchtgrünland). Kleinflächig auch 

Röhrichte, Feuchtbrachen , Feuchtgebüsche und 

Stillgewässer. Eingeschlossen ist der zur Niede-

rung steil abfallende Westhang des Nimberges, 

der durch ein kleinräumiges Mosaik aus extensiv 

genutzten Grünlandflächen, Streuobstbeständen, 

Hecken und Feldgehölzen sowie Felsbereichen 

geprägt ist. Er bildet zusammen mit der Niede-

rung einen typischen Landschaftsausschnitt. 

Auf Teilflächen Kerngebietsfunktion für den 

Waldbiotopverbund bzw. Biotopverbund Offen-

land feucht. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel-, Amphibien-, Reptilien-, 

Muschel- und Tagfalterarten). 

101 Glotterniederung 

bei Bottingen 

Teningen 38 L, T Von Gräben und Fließgewässern  durchzogener 

Niederungskomplex mit überwiegendem Grün-

landanteil (teilweise extensiv genutzt, teilweise 

Nass- und Feuchtgrünland). sowie Röhrichten, 

Feuchtbrachen, Feuchtgebüschen und Stillge-

wässern. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus-, Amphibien-, Tagfal-

ter- und Käferarten).  

102 Fuchsmatten Reute 

Teningen 

22 T Strukturreiches Grünlandgebiet (teilweise exten-

siv genutzt bzw. Nass- und Feuchtweisen) mit 

Fließgewässern sowie kleinflächig Röhrichten 

und Feldgehölzen. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus-, Heuschrecken- und 

Käferarten). 

103 Nollenhölzle / 

Käferhölzle / Un-

terwald 

Denzlingen 

Emmendingen 

Reute 

Teningen 

Vörstetten 

232 L, BVW Überwiegend naturnaher Laubwaldkomplex mit 

Kerngebietsfunktion für den Waldbiotopverbund. 

In geringem Umfang direkt randlich angrenzende 

strukturreiche Grünlandgebiete einbezogen. 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

104 Niederungskomplex 

Mösle / Mergen-

matten 

Bötzingen 

Eichstetten 

64 L, T, P, BVO Von Gräben durchzogener Niederungskomplex 

mit überwiegendem Grünlandanteil (teilweise 

extensiv genutzt, teilweise Nass- und Feucht-

grünland). sowie Röhrichtflächen, Feuchtgehöl-

zen und Hecken. 

Teilw. Trittsteinfunktion für den Biotopverbund 

Offenland feucht. 

Teilw. Flächen des Artenschutzprogramms 

Baden-Württemberg (Vorkommen einer hoch-

gradig schutzbedürftigen Pflanzenart). 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Amphibienarten). 

105 Offenlandkomplex 

Hinterfurt 

March 23 T Strukturreicher Grünlandkomplex mit  Hecken, 

Feldgehölzen, Still- und Fließgewässern.  

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel- und Libellenarten). 

106 Oberwald / Herren-

holz 

Freiburg im 

Breisgau 

March 

Vörstetten 

113 L, T, BVW Landschaftskomplex aus teilweise naturnahen 

Laubwaldgebiet (z.T. Feuchtwälder) mit Kernge-

bietsfunktion für den Waldbiotopverbund sowie 

strukturreichem überwiegend extensiv genutzten 

Grünlandgebiet (teilweise Nasswiesen). 

Offenland wichtiger Bereich für die Fauna (Le-

bensraum wertgebender Fledermaus-, Vogel-, 

Tagfalter- und Käferarten). 

107 Waldgebiet nördlich 

Sonnhaldenbuck 

Denzlingen  17 L, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex mit Tritt-

steinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

108 Wasenweiler Ried / 

Gottenheimer Ried 

Bötzingen 

Gottenheim 

Ihringen 

174 L, T, P, BVO, BVW Niederungskomplex aus teilweise naturnahen 

Feuchtwäldern, Feldgehölzen, struktureichen 

und großflächig extensiv genutzten Grünlandge-

bieten (v.a. Nass- und Feuchtgrünland) Röhrich-

ten. sowie überwiegend naturnahen Stillgewäs-

sern. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus- und Amphibienar-

ten). 

Teilweise Flächen des Artenschutzprogramms 

Baden-Württemberg (Vorkommen einer hoch-

gradig schutzbedürftigen Pflanzenart). 

Auf Teilflächen Kerngebietsfunktion Biotopver-

bund Offenland feucht und Trittsteinfunktion für 

den Waldbiotopverbund. 

109 Niederungsbereich 

südlich Wasenwei-

ler 

Ihringen 31 L, T Strukturreicher Niederungskomplex aus Grün-

landflächen, Feuchtbrachen, Röhrichten, Stillge-

wässern, Feuchtgebüschen und Feldgehölzen 

sowie kleinflächig auch Acker- und Waldflächen. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus- und Amphibienar-

ten). 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

110 Großholz Merdingen 42 BVW Laubwaldkomplex mit Trittsteinfunktion für den 

Waldbiotopverbund. 

111 Waldkomplex am 

Tunibergrand nördl. 

Merdingen 

Freiburg im 

Breisgau 

Merdingen 

13 BVW Laubwaldkomplex mit Trittsteinfunktion für den 

Waldbiotopverbund. 

112 Herrenwäldele Umkirch 22 L, T, BVW Naturnahes Laubwaldgebiet (teilw. Feuchtwald). 

Teilweise wichtiger Bereich für die Fauna (Le-

bensraum wertgebender Vogelarten). 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

113 Spitzenwäldele Umkirch 21 L, BVW Naturnahes Laubwaldgebiet (teilw. Feuchtwald). 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

114 Gemeindematten Freiburg im 

Breisgau 

12 L, BVO Von Nass- und Feuchtgrünland dominiertes und 

von Gräben durchzogenes Grünlandgebiet. 

Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 

Offenland feucht. 

115 Offenlandkomplex 

Dierloch 

Freiburg im 

Breisgau 

35 L, T  Überwiegend durch Grünlandnutzung (teilw. 

Nass- und Feuchtgrünland) geprägter Niede-

rungskomplex mit Fließgewässern, Gräben und 

Feldgehölzen. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus-, Vogel-, Amphibien-, 

Heuschrecken-, Libellen- und Käferarten). 

116 Mühlbachniederung Freiburg im 

Breisgau 

Gundelfingen 

Vörstetten 

61 T, P Überwiegend durch (teilw. extensive) Grünland-

nutzung geprägter strukturreicher Niederungs-

komplex mit naturnahen Fließgewässern, Feld-

hecken und Feldgehölzen. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel-, Heuschrecken- und Käfer-

arten). 

Teilweise Flächen des Artenschutzprogramms 

Baden-Württemberg (Vorkommen einer hoch-

gradig schutzbedürftigen Pflanzenart). 

117 Offenlandkomplex 

Galgenmatten / 

Taubenbach 

Gundelfingen 

Heuweiler 

Denzlingen 

46 T Überwiegend grünlandgeprägter Offenlandkom-

plex mit naturnahen Fließgewässern, Gräben 

und Streuobstbeständen.  

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus- und Heuschrecken-

arten). 

118 Härtlewald Breisach am 

Rhein 

54 L, T; BVW Teilweise naturnaher Laubwaldkomplex. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermausarten). 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

119 Zwölferholz Breisach am 

Rhein 

Merdingen 

273 N, L, T, BVW Großflächig naturnahes Laubwaldgebiet mit 

kleineren randlichen strukturreichen Offenland-

bereichen (v. a. als Grünland genutzt). 

Geplantes Naturschutzgebiet. 

Teilweise wichtiger Bereich für die Fauna (Le-

bensraum wertgebender Vogel-, Amphibien- und 

Reptilienarten). 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

120 Waldgebiet Heide Breisach am 

Rhein 

68 N, L, BVW Großflächig naturnahes Laubwaldgebiet. 

Geplantes Naturschutzgebiet. 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

121 Teilerwald Breisach am 

Rhein 

21 BVW Laubwaldgebiet mit Trittsteinfunktion für den 

Waldbiotopverbund. 

122 Südwestrand Tu-

niberg 

Freiburg im 

Breisgau 

Breisach am 

Rhein 

Merdingen 

267 L, T, BVO Durch Böschungsbereiche (mit Magerrasen, 

Trockengebüschen, Felsbereichen, Trocken-

mauern), Hohlwege und Feldgehölze eng ge-

gliedertes süd- bzw. westexponiertes Weinbau-

gebiet. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum, 

wertgebender Fledermaus-, Vogel-, Amphibien-, 

Reptilien- und Tagfalterarten). 

Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 

Offenland trocken. 

123 Rebflurkomplex 

Merdinger Bühl 

Merdingen 11 T, BVO Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Reptilienarten) 

Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 

Offenland trocken. 

124 Rebflurkomplex 

Hugental 

Freiburg im 

Breisgau 

Merdingen 

58 L, T, BVO Durch Böschungsbereiche (teilw. Hecken, Tro-

ckengebüsche, Magerrasen) gegliedertes süd- 

bzw. ostexponiertes Weinbaugebiet. Einbezogen 

sind auch Feuchtlebensraumkomplexe in den 

Tallagen (Röhrichte, Feuchtbrachen und Gebü-

sche in Hochwasserrückhaltebecken). 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel-, Reptilien-, Tagfalter- und 

Widlbienenarten). 

Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 

Offenland trocken. 

125 Hirzberg Freiburg im 

Breisgau 

13 L Südexponierter strukturreicher Offenlandkomplex 

mit Magerrasen bodensauer Standorte, Nass-

wiesen und Feldgehölzen. 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

126 Mühlmatten / Nie-

dermatten 

Schallstadt 84 L, T Überwiegend durch extensive Grünlandnutzung 

(teilw. Nass- und Feuchtgrünland) geprägter 

Niederungskomplex mit Stillgewässern, Gräben 

und Fließgewässern. 

Teilweise wichtiger Bereich für die Fauna (Le-

bensraum wertgebender Fledermaus- und Vo-

gelarten). 

127 Schönberghang bei 

Ebringen 

Ebringen 27 L, T, P Strukturreicher Offenlandkomplex aus Streu-

obstwiesen, sonstigen gehölzbestandenen (teil-

weise extensiv genutzten) Grünlandflächen, 

Feldgärten, Rebparzellen, Trockenmauern, 

Trockengebüschen, Feldgehölzen. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus- und Vogelarten). 

Teilweise Flächen des Artenschutzprogramms 

Baden-Württemberg (Vorkommen einer hoch-

gradig schutzbedürftigen Pflanzenart). 

128 Kirchenfeld / Gais-

berg 

Freiburg im 

Breisgau 

Merzhausen 

46 L, T Strukturreicher Offenlandkomplex aus Streu-

obstwiesen, sonstigen gehölzbestandenen Grün-

landflächen, Rebparzellen, Feldgehölzen, He-

cken, naturnahen Fließgewässern. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus-, Vogel- und Repti-

lienarten). 

129 Möhlintal Bollschweil 22 L Grünlandgeprägte, strukturreiche Talaue mit 

extensiv genutzten Nass- und Feuchtwiesen, 

naturnahen Fließgewässerabschnitten, Galerie-

auwäldern und Feldgehölzen. 

130 Hoch- /Tiefgestade 

nördlich Grißheim 

Neuenburg am 

Rhein 

55 L, T, P, BVO Durch Grünlandnutzung (z.T. Magerrasen) ge-

prägter Offenlandkomplex mit Feldgehölzen und 

Sukzessionsflächen. 

Teilweise wichtiger Bereich für die Fauna (Le-

bensraum wertgebender Heuschreckenarten). 

Teilweise Flächen des Artenschutzprogramms 

Baden-Württemberg (Vorkommen einer hoch-

gradig schutzbedürftigen Pflanzenart). 

Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 

Offenland trocken. 

131 Hoch- /Tiefgestade 

südlich Grißheim 

Neuenburg am 

Rhein 

57 T, BVO Überwiegend durch Grünlandnutzung geprägter 

Offenlandkomplex. 

Teilweise wichtiger Bereich für die Fauna (Le-

bensraum wertgebender Heuschreckenarten). 

Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 

Offenland trocken. 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

132 Schlossberg Stau-

fen 

Staufen im 

Breisgau 

56 T Durch Trockenmauern und Trockengebüsche 

geprägter Terrassenweinberg mit umgebenden 

strukturreichem Offenlandkomplex (gehölzreiche 

Grünlandflächen, Streuobstbestände, Ackerflä-

chen, Rebflächen, Feldgehölze). 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel- und Reptilienarten). 

133 Grubenareal süd-

lich Bahnhof Müll-

heim 

Auggen 

Müllheim 

11 L, T Ehemaliges Abbaugebiet mit Lebensraumkom-

plex aus Rohbodenbereichen, trockenen Ru-

deralflächen, Röhrichten, Kleingewässern und 

Sukzessionsgehölzen. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Amphibien- und Heuschreckenar-

ten). 

134 Waldgebiet Stein-

acker 

Auggen 91 L, BVW Überwiegend naturnahes Laubwaldgebiet. 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

135 Talmatt Müllheim  

Auggen 

12 T Strukturreiche, grünlandgeprägte Talaue mit 

naturnahen, bachgeleitenden Auenwaldbestän-

den, Seggenrieden und Obstbaumbeständen. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Vorkommen 

wertgebender Fledermausarten).  

136 Eichwald / Kühberg 

/ Hörnle 

Auggen 

Badenweiler 

Müllheim 

532 L, T, BVW Überwiegend naturnaher Laubwaldkomplex. 

Kleinflächig auch randlich gelegene Trockenge-

büsche und strukturreiches Offenland, teilweise 

brachfallend bzw. mit Halbtrockenrasen, arten-

reichen Mähwiesen und Hochstammobstwiesen 

einbezogen.  

Teilweise wichtiger Bereich für die Fauna (Le-

bensraum wertgebender Fledermausarten). 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

137 Feldflur zwischen 

Niederweiler und 

Badenweiler 

Badenweiler 

Müllheim 

74 L, T Strukturreiches Grünlandgebiet mit Streuobst-

wiesen, Hecken, Feldgehölzen und naturnahen 

Fließgewässern. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermaus- und Vogelarten). 

138 Lippberg / Stock-

matt 

Badenweiler 

Müllheim 

65 T Strukturreiches Grünlandgebiet mit Streuobst-

wiesen, artenreichen Mähwiesen, Hecken, Feld-

gehölzen, Feuchtgebüschen und naturnahen 

Fließgewässern. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermausarten). 

139 Brühl / Guggmühle Badenweiler 41 T Strukturreiches Grünlandgebiet mit Streuobstbe-

ständen, Hecken, Feldgehölzen und Galerieau-

wäldern. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermausarten). 
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Nr.  Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Begründung Beschreibung / wertgebende Merkmale 

140 Hunnenberg Müllheim 51 T Grünlandgeprägter, strukturreicher Offenland-

komplex aus großflächigen Streuobstbeständen, 

Intensivobstkulturen, strukturreichen Grünland-

flächen und Feldgehölzen. Größtes zusammen-

hängendes Streuobstwiesengebiet des Land-

kreises Breisgau-Hochschwarzwald. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Vorkommen 

wertgebender Vogelarten). 

141 Rütti / Verbotenholz Müllheim 20 L, BVW Überwiegend naturnahes Waldgebiet einschließ-

lich randlich angrenzenden strukturreichen Grün-

landflächen (mit Streuobstbeständen, Steinrie-

geln, Trockenmauern). 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund 

142 Käferholz / Egen-

buch 

Müllheim 22 L, BVW Überwiegend naturnahes Waldgebiet einschließ-

lich randlich angrenzenden strukturreichen Grün-

landflächen (mit Streuobstbeständen, Steinrie-

geln, Trockenmauern) 

Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

143 Bittenbachtal / 

Sommerhalde 

Löffingen 40 L, T  Großflächig von (z.T. extensiv genutzten) Nass-

wiesen, Ried- und Röhrichtflächen, Feuchtgehöl-

ze und naturnahe Fließgewässerabschnitte 

geprägte Talaue  einschließlich eines durch 

Magerrasen, trockene Staudensäume und Ge-

büsche gebildeten südexponierten  Lebens-

raumkomplexes am nördlichen Talhang. 

Auf Teilflächen wichtiger Bereich für die Fauna 

(Lebensraum wertgebender Reptilienarten). 
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